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Amt für Jugendämter und Jugendförderung (Amt 43) 

Die im § 85 des SGB VIII dargelegten Aufgaben eines Landesjugendamtes umfassen die Beratung, Fortbildung und Förderung der öffentlichen und freien Träger der Jugendhilfe. Für die Bereiche der  §§ 11 bis 14 des SGB VIII (Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit, Jugendsozialarbeit und des Erzieherischen  Kinder- und Jugendschutzes) sowie und für den § 80, die Jugendhilfeplanung, nimmt das Amt diesen gesetzlichen Auftrag mittels Fachberatung wahr. 
Die Aufgabenstellung der Förderung der freien und öffentlichen Träger der Jugendhilfe wird durch die Bewirtschaftung des  Landesjugendplans gewährleistet..

Für die Durchführung des  „Freiwilligen ökologischen Jahres“ (FÖJ) ist die im Amt angesiedelte „Zentralstelle“ zuständig.
Die Einführung der „Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ wird durch die Beratung und Fortbildung der in diesem Bereich tätigen Jugendämter und freien Träger der Jugendhilfe unterstützt.
Mit der Beratung der Jugendämter in allen jugendhilfespezifischen Rechtsfragen und der überörtlichen Kostenerstattung von Jugendhilfeaufwendungen an die örtlichen Träger (7. Kapitel SGB VIII, §§ 85 bis 89) trägt das Amt 43 zur Erfüllung seines gesetzlichen Auftrags bei.

Abteilung 43.10  

Jugendarbeit,; Jugendsozialarbeit, Jugendschutz

Sachgebiet:  43.11  

Jugendarbeit, Jugendschutz, Jugendsozialarbeit, Offene Ganztagsschule (OGS), 

Freiwilliges ökologisches Jahr (FÖJ)
Die im Sachgebiet organisierte Beratung und Fortbildung der öffentlichen und freien Träger der „klassischen“ Jugendarbeit  obliegt den Fachberatern/innen. Diese sind zum Teil landesfinanziert. Ihre Aufgaben und Funktionen  sind in einer Zielvereinbarung mit der Obersten Landesjugendbehörde festgelegt. 
Sachgebiet: 43.12 
Jugendförderung 

Über den Landesjugendplan fördert das Land die freien und öffentlichen Träger der Jugendhilfe und kommt so seinem gesetzlichen Auftrag, wie er im § 82 des SGB VIII dargelegt ist, nach. Die Jugendförderung unterscheidet zwischen der Förderung  von Trägerstrukturen und Angeboten und einer projektbezogenen Förderung von Einzelmaßnahmen.  
Gefördert werden mit einem Gesamtvolumen von rund 40.000.000 € die
LJPL Positionen
I 
Kinder- und Jugendverbandsarbeit

I    2
Ring politischer Jugend

I    3
Landeszentrale Zusammenschlüsse in der Jugendarbeit

II   1 
Förderung der Offenen Jugendarbeit

II   2
Zusammenwirken von Jugendhilfe und Schule

II   3
Schul- und berufsbezogene Jugendsozialarbeit

II   4 
Förderung von Initiativen in der Jugendarbeit

III  1
Kulturelle Jugendarbeit/Jugendmedienarbeit

III  2
Partizipation von Kinder und Jugendlichen

III  3 
Freiwilliges ökologisches Jahr

III  4
Sonderurlaubsgesetz

III  5
Geschlechtsspezifische Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

IV  1
Unterstützung und Hilfe für junge Menschen beim Abbau sozialer Benachteiligungen

IV  2
Projekte zur Gewaltprävention

IV  3
Erzieherische Hilfen/ AG Kinder und Jugendschutz


V  1
Besondere Maßnahmen, innovative Projekte und Experimente in der Jugendhilfe, Veranstaltungen

VI 
Investitionen in der Jugendarbeit
-
Förderung der Sonderprogramme des Landes NRW „Zukunft und Jugend“ und  „Ehrenamt“

- 
Förderung der Internationalen Jugendbegegnungen mit Polen und Frankreich

Abteilung  43.20  Jugendämter - Jugendhilfeplanung - Fortbildung

Sachgebiet:  43.21  
Beratung der Jugendämter, Rechtsfragen, Überörtliche Kostenerstattung

Das Sachgebiet berät in allen jugendhilfespezifischen Rechtsfragen, insbesondere zu Fragestellungen des SGB VIII und der angrenzenden Sozialgesetzbücher, des Familienrechts, des Datenschutzrechts und des internationalen rechts. Ferner unterhalten die Jugendämter auch Unterstützung  in kommunalverfassungsrechtlichen Einzelfragen.
Hat ein Hilfesuchender keinen „gewöhnlichen Aufenthalt“, so werden die Jugendhilfeaufwendungen regelmäßig durch das Land NRW, das Landesjugendamt oder ein anderes Bundesland erstattet. Dies betrifft auch die Jugendhilfeaufwendungen für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge, die hier um Asyl nachsuchen.
Die überörtliche Kostenerstattung schließt eine Beratung der Träger mit ein.

Sachgebiet : 43.22  
Jugendhilfeplanung, Fortbildung, Modellförderung, Jugendhilfereport

Vom Landesjugendamt Rheinland, als überörtlicher Fortbildungsträger der Jugendhilfe, werden jährlich rund 5.000 Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe durch Fachtagungen , Seminare und Inhouse-Veranstaltungen geschult, qualifiziert und fortgebildet. Das Sachgebiet 43.22 übernimmt dabei die organisatorische und finanzielle Steuerung sowie eine inhaltlich konzeptionelle Bündelung für die Fachbereiche des Landesjugendamtes.
Für die Führungs- u. Leitungskräfte der Jugendämter bzw. der Jugenddezernate und deren  politischen Vertretung in den Jugendhilfeausschüssen werden ebenfalls Qualifizierungs- Informations- und Austauschmöglichkeiten angeboten.

Die örtliche Jugendhilfeplanung ist der strategische Schlüssel zur Umsetzung der jugendhilfespezifischen Zielsetzungen. Um die Planer vor Ort zu qualifizieren und zu deren Vernetzung bei zu tragen, berät die „Fachberatung Jugendhilfeplanung“ die Jugendämter im Rheinland.   
Bei den Beschreibungen der Aufgaben eines Landesjugendamtes wird im § 85 Abs. 4 SGB VIII die Förderung von Modellvorhaben für die Weiterentwicklung der Jugendhilfe gesetzlich normiert.  Der Landschaftsverband Rheinland kommt dieser gesetzlichen Verpflichtung mit Mitteln aus seiner Sozial- und Kulturstiftung nach. Die Themen und die Auswahl der Förderungen verantwortet der Landesjugendhilfeausschuss.
Der Jugendhilfereport bietet mit einer Auflage von 6300 Exemplaren den freien und öffentlichen Trägern der Jugendhilfe eine publizistische Möglichkeit zur Information und zur inhaltlichen Weiterentwicklung der Jugendhilfe.
